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Ehef der Heeres¬
leitung ernannt

Generalleutnant Werner Freiherr von Fritsch
Berlin , 3. Jan . Der Herr Reichspräsident

hat auf Vorschlag des Neichswehrministers
den Befehlshaber im Wehrkreis III General¬
leutnant Freiherr von Fritsch,  auf den
1. Februar 1934 zum Chef der Heeresleitung
ernannt.

Der neue Chef der Heeresleitung General¬
leutnant Werner Freiherr von Fritsch
wurde am 4. August 1880 in Benrath (Rhein¬
land ) geboren. Am 21. September 1898 trat
er als Fahnenjunker in daS Feldartillerie,
regiment Nr. 25 in Tarmstadt ein und wurde
am 27. Januar 1900 zum Leutnant beför¬
dert. Nach Besuch der Kriegsakademie wurde
er am 22. März 1913 als Hauvtmaun in
den Großen Generalstab versetzt. Auch wäh-
rend des Weltkrieges war er im Generalstab
tätig und wurde im Jahre 1917 zum Major
befördert. Nach dem Weltkriege wurde er in
das Neichsheer übernommen und im Jahre
1922 als A b t e i l u n g s ko m m a n d e u r
im 5. Artillerieregiment in Ulm
zum Oberstleutnant befördert. Späterhin
wurde Freiherr von Fritsch Abteilungsleiter
im NeichSwehrministerium. Am 1. März 1927
wurde er zum Oberst befördert. Er wurde
dann Kommandeur des 2. Artillerieregi-
nents in Schwerin und danach Artillerie¬
führer ll in Stettin . Im Jahre 1930 zum
Generalmajor befördert, wurde er am
1. Oktober 1931 zum Kommandeur der
l. Kavalleriedivision in Frankfurt a. O. e»
gaimt. Als Generalleutnant übernahm er
chließlich am 1. Oktober 1932 das Kom-
nando der 3. Division als Befehlshaber im
lllehrkreis III Berlin.

General Eugen v. Falkenhayn ^
Berlin , 3. Jan . Der General der Kaval-

crie a. D. Eugen v. Falkenhayn,  ist am
Nittwoch vormittag in seiner Wohnung in
öerlin-Lichtcrfelde im Alter von 80 Jahren
verstorben. General v. Falkenhahn, ein
älterer Bruder des bekannten
Kr i e g s m i n i ste r S, war Oberhosmeister
der Kaiserin Augusta und führte im Kriege
das 22. Neservekvrps. Er war Inhaber des
Ordens Pour le msrite.

Amerikanisch-englischer Einspruch
gegen die Transferregelung

Berlin , 3. Jan . Der amerikanische Botschaf¬
ter in Berlin ist von seiner Regierung an¬
gewiesen worden, wegen der deutschen Maß¬
nahmen in der Uebertragungsausschnbsrage
vorstellig zu werde«.

Außerdem unterstreicht die Londoner „Ti-
mes" in einem Aufsatz den Einspruch der
englischen und amerikanischenGläubiger und
kündigt auch einen diplomatischenSchritt der
Negierung an, wobei die Einführung eines
Zwangöverrcchnungsverfahrens angedroht
wird. Gegenüber diesen Angriffen veröffent¬
licht die Reichsbank eine neue ausführliche
Mitteilung über die Deviscnlagc.

Eine Reichsstelle für Buttereinfuhr
Bei Abschluß des deutsch-holländischen Han¬

delsvertrages ist eine Reichsstelle für Butter-
Einsnhr geschaffen worden, über die die
deutsche» Bntter -Känse in Holland z» tätigen
find. Mit Rücksicht ans diese neu geschossene
Bntter -Einsnhrstelle haben die zuständigen
Stellen von der Festsetzung eines Bntter -Ein-
fnhr-Kontingents für das Jahr 1984 abge,
sehen. Es ist beabsichtigt, die gesamte auslän¬
dische Butter -Einfuhr nach Deutschland über
diese Stelle gehen zn lassen.

Deutscher Sieg
bei polnischer»Probewahl"
Deutscher Spitzenkandidat grundlos verljasrer

Kattotvitz, 3. Jan . Trotz der vor einiger
Zeit erfolgten Verschiebung des Termin? der
Gemeindewahlen in Ost-Oberschlesien wurde
am vergangenen Sonntag in dem kleinen
Ort ' Golkowitz  im Kreise Rybnik von
polnischer Seite eine „Probewahl*  ver¬
anstaltet , der eine starke polnische Propa¬
ganda vmausaing . Kurz vor Beginn der

Wahl wurde der deutsche Spitzenkandidat
Jordan  im Wahllokal verhaftet.

Das Ergebnis der Wahl führte die Polen
zu einer großen Enttäuschung, da in Golko-
witz zwei deutsche Gemeindevertreter in den
Gemeinderat gewählt wurden, der bisher
kommissarisch nur von Polen verwaltet
wurde.

Jordan wurde am Dienstag wi"der aus
der Hast entlassen. Die Gründe für seine
Verhaftung sind unbekannt.

Simon bei Mussolini
Rom»3. Jan . Wie amtlich mitgeteilt wird,

empfing Mussolini  den englischen Außen¬
minister Simo « am Mittwochnachmittagim
Palazzo Benecia «nd hatte eine herzliche
Unterredung mit ihm, die über zwei Stunde«

bauerte. Die beide» Staatsmänner beschlos¬
sen, die Unterhaltung am Donnerstag sort-
znsetzen.

Bcmerkenswert ist, daß der italienische Bot¬
schafter in London, Grandi,  ebenfalls in
Nom weilt. Er ist nicht etwa zu einem Ur¬
laub über die Feiertage hierher gekommen,
sondern vielmehr nach Rom gerufen worden,
offensichtlich, um im Verlaufe der Bespre¬
chungen hinzugezogen zu werben.

*

In einem Nenjahrsanssatz Mussolinis „Das
Jahr 1934" im „Popolo d'Jtalia " schreibt der
italienische Staatsches mit dem Ausdruck der
Ueberzengung, daß das Jahr 1934 ein ent¬
scheidender Abschnitt zur Faschifiernng der
Welt sein wird.

Mordanschlag
auf schwedischen Nationalsozialisten
Weil er eine Hakenkreuzfahne gehißt hatte

rZ. Stockholm, 3. Jan . Als der bekannte
schwedische Flieger Wiklnnd, ein National¬
sozialist. am Dienstag abend Heimkehrer)
wollte, gaben unbekannte Männer , die im
Kraftwagen an ihm vorbeirasten, zwei Nevol-
verschüsse auf ihn ab und verschwanden
Wiklnnd wurde am Arm leicht verletzt.

Es handelt sich, wie einwandfrei seststehh
um den Mordversuch zweier Kommunisten,
die seit langem den Flieger mit ihrem Haß
verfolgten. Wiklnnd hatte nämlich vor kurzer
Zeit aus dem Volkshause in Stockholm ein«
Hakenkreuzfahne gehißt — eine „Provoka¬
tion". die vom roten llntermenkchentum nur
mit Mord becmtwortet werden kann.

Neuordnung der Einkommensteuer
Gerechtere Erfassung der Einkommen und Vereinfachungen des Steuervollzugs

Berlin , 3. Jan . Das Reichsgesetzblatt vom
2. Januar veröffentlicht das zieue Gesetz über
die Einkommenbcsteuerung für
1933.

Im Abschnitt I des Gesetzes wird über die
Einkommenbesteuerungfür 1933 im wesent¬
lichen bestimmt, daß die Krrsensteuer
der Veranlagten und derZuschlag
zur Einkommensteuer  für die Ein¬
kommen von mehr als 8000 NM. auch für
Steuerabschnitte erhoben werden, die im
Kalenderjahr 1933 enden. Ter Zuschlag zur
veranlagten Einkommensteuer der Ledigen
wird in Ausführung des Gesetzes zur Förde¬
rung der Eheschließungen für Steuerab¬
schnitte, die im Kalenderjahr 1933 enden, in
Höhe der Hälfte des Jahresbetrages erhoben.

Für die im Kalenderjahr 1933 endenden
Steuerabschnitte werden die veranlagte Ein¬
kommensteuer, die Krisensteuer der Veran¬
lagten. der Zuschlag zur Einkommensteuer
für die Einkommen von mehr als 8 000 NM.
und der Zuschlag zur veranlagten Einkom¬
mensteuer der Ledigen zu einer
Einheit zusammengesaßt.  Bei
Steuerpflichtigen, in deren veranlagten Ein¬
kommen Einkünfte aus nicht selbständiger
Arbeit enthalten sind, mindert sich der
Steuerbetrug sür die im Kalenderjahr 1933
endenden Steuerabschnitte um 1'/« Prozent,
der bei der Veranlagung festgestellten Nein»
cinkünfte aus nicht selbständiger Arbeit.

Dux, 3. Jan . Aus der Grube „Nelson III ".
die der Brüxer Kohlenbergwerksgesellschaft
in Ossegg bei Dux  gehört , ereignete sich
am Mittwoch nachmittag eine schwere
Explosion,  allem Anschein nach infolge
der Entzündung von Grubengasen.

Die Nachmittagsschicht war von 120, nach
einer anderen Meldung etwa 20 weniger.
Bergarbeitern beschickt. Bis jetzt konnten
nur 3 Tote geborgen  werden . Aus¬
gefahren ist noch niemand.

Die Nettnngsarbeiten find im Gange.
Der Förderkorb wurde durch die Explosion

zerstört.
Soweit bisher festgestellt werden konnte,

handelt es sich um eine der größten Grnben-
katastrophen, von denen Böhmen seit lan-
gem betroffen worden ist.

Alle Anlagen über der Erde
sindvernichtet.  Die Fensterscheiben in
den Häusern der ganzen Umgebung find
durch die Gewalt der Explosion eingedrückt
worden. Der Feuerschein ist weit-
hinsichtbar.

Es besteht wenig Hoffnttng , daß
eine größere Zahl der noch unter
Tag eingeschlossenen 117 Berg-
arbeite - zu retten  ist.

wenn diese den Betrag von 16 000 RM. nicht
übersteigen.

Die Steuerermäßigung wird
Hausgehilfinnen  bei der Veran¬
lagung sür die im Kalenderjahr 1933 enden¬
den Steuerabschnitte in der Weise gewährt,
daß der Arbeitgeber sür jede Hausgehilfin,
die zu seiner Haushaltung zählt, sür jeoen
vollen nach dem 30. Juni 1933 beginnenden
Kulcndermonat, in dem die Hausgehiliin v«j
ihm angestellt war , ein Betrag von 50 NDt.
von seinem Einkommen abziehen darf.

Uebersteigt der Arbeitslohn im Steuerab,
schnitt nicht den Betrag von 1500 NM. ode.
Wenn die steuerabzugspflichtigenEinkünfte
nur ans steuerabzugspslichtigenKapitaler,
trägen bestanden, so hat eine Veranlagung
nicht zu erfolgen, sondern das sonstige Ein,
kommen ist als alleiniges Einkommen zp
veranlagen.

Der Abschnitt 2 über die Ehestands,
Hilfe  der Veranlagten für 1933 bestimmt)
Bei Festsetzung der Ehestandshilfe der Ver¬
anlagten findet Paragraph b des Gesetzes zu)
Förderung der Eheschließungen mit des
Maßgabe Anwendung, daß nicht als «elch
gelten

1. Personen, die zu Beginn des Steuernd
schnitts verheiratet waren,

2. Personen, die im Laufe deS Steuernd»
schnitts aebeiratet liaben. wenn die Eke im

Die Vertreter des Ministeriums des In¬
nern sind am Brandplatz eingetroffen, der
von ungeheuren Menschenmassen umlagertwird.

Die Grube gehört der Brüxer Kohlen¬
berggesellschaftund ist die zweitgrößte in
ganz Böhmen.

Wie nunmehr endgültig feftsteht, befanden
sich znr Zeit der Katastrophe 14ü Mann der
Belegschaft einschließlich von nenn Ansstchts-
organen nnter Tag . Z« den gemeldete» vier
Opfern komme» zwei Opfer der Explosion
aus den Förderschacht Hinz«, und zwar ei«
Werkbeamtcr und eine Waschfrau, die beide
tot geborgen wurden . Außer den vier Ge¬
retteten ist «och ein Arbeiter unter den
Trümmern des FSrberschachtes lebend ge¬
borgen worden. Gingeschlossen find noch im¬
mer 182 Mann , sür deren Schicksal die schwer¬
sten Besorgnisse gehegt werden.

*
In Liverpool ereignete sich au« Mittwoch-

nachmittag ein schwerer StratzenbahnnnsaS.
Auf einer abschüssige« Strecke entgleiste ei»
Wagen, raste in ei» Bodenfenster «nd über-
schlng sich. Drei Personen wurden getötet «nd
83 verletzt.

Steuerabschnitt mindestens vier Monate be¬
standen hat,

3. verwitwete oder geschiedene Personen,
aus deren Ehe ein Kind hervorgegangeo «st.

Von der Ehestandshilse der Veranlagten
sind befreit:

1. Unverheiratete Frauen , denen Kinrcr«
ermäßignngen zustehen, wenn die Voraus¬
setzungen hierfür bestanden haben ennv.'der
zu Beginn des Stenerabschnitts oder minde¬
stens vier Monate in dem Fall , baß sie erst
im Laufe des Stenerabschnitts einae:rc.er>
sind,

2. Personen, die mindestens ein Drittel
ihres Einkommens zum Unterhalt ihrer ge¬
schiedenen Ehefrau oder eines bedürftigen
Elternteils im Stenerabschnitt ausgewendet
haben und denen aus diesem Grunds die
Einkommensteuer für den Stenerabschnitt
nach Paragraph 56 des Einkommensteuer¬
gesetzes ermäßigt wird.

3. Personen, die das 78. Lebensjahr zu
Beginn des Steuerabschnitts oder mindestens
vier Monate vor Beendigung deS Stcuerab-
scynitts vollendet haben.

Dem Gesetz ist eine Tabelle über die
Berechnung der Einkommen¬
steuer  beigesügt , bei der Zuschläge sür
Einkommensteuer für die Einkommen üler
8 000 NM., die Zuschläge sür Ledigen- und
die Krisensteuer der Veranlagten nicht ein-
berechnet sind.

Nach dieser Tabelle beträgt beispielstveise
bei einem von 1200 RM. (nach Abzug der
Werbungskosten, der Sonderleistungen und
deS steuerfreien Einkommensteils) die Ein¬
kommensteuer sür den zuschlagspslichtigeu
Ledigen 134 RM. Für den Ledigen, der dem
Zuschlag nicht unterliegt , ohne daß ihm Fa»
millenermätzlg,mgen zustehen NS RM. Brr-
heirateten ohne Kind 96 NM., mit einer«
Kind 89 RM.. mit 2 Kindern 7b RM.. mit
3 Kindern 48 RM,

Bei einem Einkommen von 5 VW RBt.
(nach Abzug des steuerfreien Anteils ) betra¬
gen die einzelnen Sätze sür den zuschlagS-
Pslichtigen Ledigen 582 NN!., den nichtzu¬
schlagspflichtigen ohne Familienermäßigung
539 RÄ ., für den Verheirateten ohne Kind
48l NM., mit einem Kind 441 NM., mit
2 Kindern 401 NM., mit 3 Kindern 361 NN!.,
mit 4 Kindern 321 RM.

Die Steuersätze steigern sich dann bei
Ueberschreitung der 8 000 RM.-Grenze ent-
sprechend dem im Einkommensteuergesetz vor¬
gesehenen Bestimmungen, so daß bei einem
Einkommen von 8 VW RM. «nach Abzug des
steuerfreien Anteils ) der Steuerabzug beträgt
sür den zuschlagspslichtigeu Ledigen 1086
RM-, den Ledigen ohne Familienermüßigung
1025 NM., den Verheirateten ohne Kind 930
NM., mit einem Kind 867 NM., mit 2 Kin-
dein 804 RN!., mit 3 Kindern 741 NM., mit
4 Kindern 678 NM. - Von den, Ein-
kommenSbetrage von 8500 RM. ab ist in
der Steuerabrechnungstabelle eine Zweitei¬
lung gemacht und zwar außer der eben ge¬
nannten Berechnung, die sür ckben Veran»
lagungspflichtigen gilt, mit einem Einkom¬
men von weniger als 50 Prozent ans Ar¬
beitslohn , eine solche für den. dessen Ein¬
kommen ru 41) Prozent und ««ehr au?

Grubenkataftrophe in Böhmen
132 Bergarbeiter in einer Kohlengrube

bei Dux eingefchloffen



vr,>s,vi,n oeirepr. Fnr oiescn vetragen bet
der Einkommensstnse8 50S NM. die entspre¬
chenden Sätze, die bei den beiden Ledigen-
klnssen gleich sind, beim Verheirateten ohne
Kind 909 NM., mit einem Kind 825 NM.,
mit 2 Kindern 741 NM., mit 3 Kindern 657
NM., init 4 Kindern 573 NM.

Grüne Woche in Berlin
Berlin, 3. Jan . Die Grüne Woche, die

unter der Schirmherrschaft des Neichsbauern-
führers und Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft, Darrä,  stattfindet,
wird am 27 . Januar auf dem
Messegelände am Kaiserdamm
eröffnet.  Sie wird unter Mitwirkung
des Reichsnährstandes vom Berliner Aus-
stellungs-. Messe- und Fremdenverkehrs¬
amt veranstaltet.

An dem Aufbau der Grünen Woche be¬
teiligen sich außerdem das Neichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft, das
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda , das Preußische Ministerium
für Landwirtschaft. Domänen und Forsten
und eine Reihe weiterer Behörden und Ver¬
bände. Die Ausstellung dauert bis zum
4. Februar.

Neujahrbotschaften
Neichsminister Dr . Goebbels  hielt am

Silvesterabend über alle deutschen Sender
eine Ansprache, in der u. a. ausführte : Poli¬
tisch ist uns für das kommende Jahr die
schwere Aufgabe einer neuen und organischen
Gliederung des Reiches aufgegebcu. Fußend
auf dem festen Boden der Ueberltcferung,
wird hier eine Reform durchgeführt werden
muffen, die der Vereinheitlichung des Volkes
"ine gleiche Vereinheitlichung des Reiches zur
Säte stellt. Der Nationalsozialismus als Idee
und Bewegung wird beide in eine feste Klam-
m r nehmen, die unzerbrcchbar sein soll für
alle Zeit . Dann können wir mit Ruhe und
Gelassenheit der weiteren Entwicklung der
außenpolitischenFragen entgegensetzen.

Neichsjugcndführer Baldur v. Schirach
richtete am NeujahrStage über all : deutschen
Sender eine Neujahrsüotschaft an die deutsche
Jugend . Er erinnerte an den Opfertod so
manches Hitlerjungen . Die deutsche Jugend
habe in hartem Ringen unserer Zeit gelernt,
daß Dienen und Opfern die Voraussetzung
zum Aufstieg feien. Die Hitlerjugend sei die
Garde des Führers . Von Adolf Hitler selbst
stamm: das Wort, die Jugend müsse von der
Jugend geführt werden. Damit sei der Weg
frcigcmacht für die Entwicklung der größten
Jugendorganisation der Welt. Schule und
Hitlerjugend  seien keine Gegensätze.
Vier Millionen deutscher Jungens gehörten
Hitlerjugend . Ein sichtbarer Beweis für den
Willen nach Einheit in der deutschen Jugend
sei die jüngst erfolgte Eingliederung der e v.
heute zur Bewegung und fast eine Million
deutscher Mädels seien mit dem BdM in d r̂
Jugendverbände  in bi<? Hitlerjugend.
Dem Reichs bi schof danke d' r Neichs-
jugendfiihrer für sein großes Verständnis , das
er der Jugendbewegung mit diesem Schritt
bewiesen habe. Warme Worte des Dankes
fand er auch für Reichsminister Seldte , der
seinen wohldisziplinierten Wehrverband der
Jugend , den Scharnhorstbunü, geschlossen in
die Hitlerjugend überführt habe. Die Hitler¬
jugend habe die ungeheure Aufgabe vor sich,
den vielen Tausenden, die seit der nationalen
Erhebung zu ihr gestoßen seien, im kommen¬
den Jahre die wirklichen Hitlerjungen zu
machen. *

Staatssekretär Reinhardt  aus dem
Reichsfinanzministerium befaßt sich in einem
Jahresrückblick mit der Entwicklung des
Volkseinkommens und stellt dabei fest, daß
die Umsätze der deutschen Volkswirtschaft im
Kalenderjahr 1833 um mindestens 18 Milliar¬
den gestiegen seien, wovon 5 Milliarden nenes
Volkseinkommen darstellen. D -r Staatssekre¬
tär fährt fort, daß 1934 die Umsätze wahr¬
scheinlich um weitere 12 bis 14 Milliarden und
das Volkseinkommen um weitere 6 bis 7Mil¬
liarden steigen werben, und die Folge dieser
Entwicklung werde sein, daß die Arbeitslosen
im Lanse des neuen Jahres wahrscheinlich um
weitere 2 Millionen sinken und das Aufkom¬
men an Steuern , Abgaben und Sozialversiche-
rungsbeiträgcn im Jahre 1934 eine noch we¬
sentlich höhere Zahl zeigen werbe als 1833.
Die Gesamtanssichtenfür das Jahr 1934 seien
also denkbar günstig.

*

Der Führer der SA.-Gruppe Südwest
Gruppenführer Ludin.  erläßt zum Jahres¬
wechsel folgenden Gruppen - Tagesbe-
fehl:

Am Ende des Jahres 1933 ist es meine
Pflicht, allen Führern und Männern der
Gruppe Südwest für ihren Opfermut und
ihre Pflichttreue zu danken.  Kein Außen¬
stehender vermag zu beurteilen, welche zähe
und stille Arbeit die SA. im Getriebe des
täglichen politischen Geschehens und abseits
vom Glanz der Feste geleistet hat . Die Saat
dieser Arbeit wird aci,gehen, das wißen wir,
und unser Dank wird einst die Größe und die
Freiheit der deutschen Nation sein. Mein Ge¬
denken gilt heute vor allem denen, die vor
dem 31. Januar  des verflossenen Jahres
rn der SA . gedi-nt haben. Ihrer Treue
verdanken wir den  Siea . 3rt> be.

NationaisozialistischeKundgebungen in Wien
ek. Wien, 3. Jan . Die Nachricht von der

Haftentlassung des Gauleiters Frauen-
seid  hatte sich in Wien mit Windeseile ver¬
breitet. Am Dienstag abend sammelten sich
im 4. Bezirke vor der Wohnung des Gau¬
leiters in der Nähe der Karlskirche einige
kaufend  N a t i o n a l s o z i a l i st e n, um
ihrer Freude über die Haftentlassung des
Gauleiters Ausdruck zu geben.

Die Polizei ging gegen die Demonstranten,
insbesondere gegen iene, die Heilrufe auf
Frauenseld ausbrachten, mit brutaler
Rücksichtslosigkeit  vor . Trotzdem
kam es immer wieder zu Ansammlungen von
Menschenmassen. Die Kundgebungen
dauerten bis in die späte  Nacht,
ohne daß es der Polizei, die u. a. einen
Mann mit dem Gummiknüppel
am Kopfe so schwer verletzt hatte,
daßernunmehrim Krankenhaus
in Lebensgefahr schwebt,  gelungen
wäre, die Kundgebungen zu unterdrücken.
15 Personen wurden verhaftet.

Auch inTirol und Vorarlberg  kam
es in der Silvesternacht zu gewaltigen Kund¬
gebungen gegen das Regierungssystem. Es
gab kaum einen Schornstein, kaum einen
hohen Baum , kaum eine Starkstromleitung,
von denen nicht Hakenkreuzfahnen die Mei¬
nung der Bevölkerung verkündet hätten . Be¬
sondere Ehrungen waren den bekanntesten
Personen des Negierungslagers zugedacht.
Gegen Mitternacht explodierten zahl¬

reiche Pavierböller,  denen Hunderte
von Fensterscheiben zum Opfer fielen, so u. a.
in der Wohnung des christlich-sozialen Bür¬
germeisters Fischer  von Innsbruck , im Hof
der christlich-sozialen Parteidruckerei „Th-
rolia ", im Gebäude des christlich-sozialen
Parteiblattes „Vorarlberger Volksblatt " in
Bregenz, in der Wohnung des christlich-sozia¬
len Verfassungsministers und Landeshaupt¬
mannes Dr . End er in Bregenz und in
zahlreichen anderen privaten und öffentlichenGebäuden.

Die sofort aufgenommenen Fahndungen
der Polizei blieben überall erfolglos.
Tie Behörden haben deshalb abermals
G e i s e l v e r h a f t u n g e n vorgenommen.

Auch in Ried im Jnnkreis (Obcr-
österreich) ist auf das Haus des Ingenieurs
Otto Paul  ein Papierbölleranschlag ver¬
übt worden. Die Explosion war sehr stark.
21 Fensterscheiben wurden zertrümmert.
Zahlreiche Personen wurden in dem Ver¬
dacht der Täterschaft verhaktet.

In der Umgebung von Linz  a . D. wur¬
den auf den Höhen zahlreiche Haken-
kre uzfeuer  abgebrannt . Im Zusammen¬
hang mit diesen Demonstrationen und mit
einigen kleineren Vorfällen sind ins¬
gesamt 200 Personen von der
Polizei verhaftet  worden.

In Leoben wurde das frühere Mitglied
des steirischen Heimatschutzes, Oberst K u r z,
wegen angeblich nationalsozialistischer Be¬
tätigung verhaftet.

Der Neujahrsempfang beim Reichspräsidenten

Reichskanzler Adolf Hitler überbxingt dem
Reichsoberhaupt die Neujahrsglückwünsche
der Neichsregierung. Ganz links sieht man

uut . r a ..d.rn V.ze.a..zl. r v. Papen . R . .,ys-
wehrminister v. Blomberg, Ministerpräsident
Goering und Reichsminister Dr . Goebbels.

gAiße die. welche das Jahr 1933 und der
Sieg des Nationalsozialismus zu uns ge¬
führt hat. Sie haben die Not des SA .-Man-
nes nie gekannt. Ich erwarte , daß sie sich
durch doppelte Hingabe  der Ehre, der
SA. anzugehören, würdig erweisen. Die Zu¬
kunft wird uns neue , schwere Aufga¬
ben  stellen. Wir werden sie lösen, wenn wir
bleiben, was wir waren , treue, kompromiß¬
lose und fanatische Kämpfer für den Führer
und das Reich. Allen Führern und Männern
der stolzen Gruppe Südwest ein glückli¬
ches neues Jakirl

Nord und Süd
tauschen Neujahrsgrüße

Dom Äodensee, 3. Jan . Zwischen der nörd¬
lichsten und südlichsten Garnison Deutsch¬
lands wurden zum Jahreswechsel Glück¬
wünsche ausgetauscht. Standortältester L i n-
dau sandte an den Standortältesten Til»
s i t folgendes Telegramm:

„Scharfe Wacht hieltet ihr, bliebt dem
Volke treu. — Erfüllt hat sich des Schicksals
Lauf, das Reich erstand aufs neu. — Das
Volk ist endlich nun geeint, sehnt Freiheit
und den Frieden. — Von den Alpen bis
zum Meeresstrand, dem Land sei Glück be-
schieden."

Standortältester Tilsit  telegraphierte
zurück: „In Treue fest zw i w " m
Reich. — So rufen wir mit allen Deutschen
gleich. — Von Nord nach Süd zur Jahres¬
wende. — Die große Not ist heut zu Ende."

Hetzer im Priesterkleid verurteilt
Gerechte Strafe für den Direktor des

Knabenseminars in Freising
sr. München, 3. Jan . Der Direktor des

katholischen Knabenseminars in Freising,
Josef Noßberger,  der am 30. Oktober
und an einigen anderen Tagen im Kreise
der Lehrerschaft seiner Anstalt die Braun-
buchlüge über den Reichstagsbrand als Tat¬
sache hingestcllt und zum Fernbleiben vom
Winterhilfswerk der Neichsregierung — „da-
mit die neue Regierung zusammenbreche" —
aufgesordert hatte , wurde vom Münchner
Sondergericht trotz hartnäckigen Leugnens
dieser Hetze überführt und zuachtMöna -
ten Gefängnis  und T '-' gung der
Kosten de» Verfahrens verurteilt . .

Neueste Nachrichten
Der neu ernannte Jugenbpfarrer Zahn

richtet an die ev. Jugend einen Aufruf, in
dem es u. a. heißt: „Ich rufe euch als Hitler¬
jungen und -Mädels : Bringt innere Fragen
und innere Unruhe in die Kirche. Verlangt
klare deutsche Antworten von ihr. Ich rufe
euch als Evangelische: Bringt innere Fragen
und innere Unruhe ins deutsche Volk, die Un¬
ruhe dessen, der spricht: Ich bin gekommen,
daß ich ein Feuer anziinde auf Erde«. Um
seinetwillen rufe ich euch alle innerhalb wie
außerhalb evangelischer Verbände : Helft mit,
das ev. Jugenbwerk in Deutschland neu
bauen !"

Der Inspekteur der Führerschulen des
Deutschen Arbeitsdienstes, Dr . Decker, führte
bei einer Rundsunkansprache aus , daß die
Grundlage für die Arbeit im neuen Jahre
1934 einzig und allein die Weltanschauung
des Nationalsozialismus sein könne.

Der Schriftsteller Jakob Wassermann ist auf
seiner Besitzung in Alt-Ausee in Steiermark
einem Herzschlag erlegen. Wassermann ist 60
Jahre alt geworden.

Der bisherige Unterstaatssekretär im eng¬
lischen Auswärtigen Amt, Eden, ist zum
neuen Jahr zum Geheimen Lord-Siegelbe-
wahrer ernannt morden.

In England ist die Zahl der Arbeitslosen
im Dezember gegenüber dem Vormonat um
56 000, gegenüber Dezember 1932 um etwa
600 090 zurückgegangen.

In Bayonne sFrankrcich) ist mau in de»
letzten Tage« des vergangenen Jahres riesi¬
gen Betrügereien auf die Spur gekommen,
die von dem Direktor des „Credit Municipal"
von Bayonne , Tisfier, verübt wurden . Die
Bank hat für etwa 208 Millionen Franken
Schuldverschreibungenausgegcben»von denen
höchstens 58 Millionen gedeckt waren.

Die chilenische Regierung ist einer Ver¬
schwörung auf die Spur gekommen, an deren
Spitze der frühere Präsident Jbanez stehen
soll.

Kalifornien wurde von riesigen Uever-
schivemmungeil heimgesucht. Etwa 17S Per¬
sonen haben den Tod gesunden.

Wieder Minister-! "

Präsidenten ernannt
Bukarest, 3. Jan . Die politischen lieber-

raschnngen jagen sich in Rumänien . Soeben
ist an Stelle des bisherigen Ministerpräsi¬
denten An ge lesen  der Handelsniinister
Tatarescu  znm Ministerpräsidenten er¬nannt worden.
, T"tswescu ist der Führer der politischen
liberalen Jugend und man hofft, durch seine
Ernennung den radikalen Jugendbeweaun.
gen der Opposition den Wind aus de»
Segeln nehmen zu wollen. Das Kabinett ist
im übrigen unverändert geblieben. Von
Titulescu liegt immer noch keine Zusage
vor, ob er als Außenminister in das Kabi¬
nett einzutreten gedenkt. Gleichzeitig ist es
nicht ausgeschlossen, daß Tatarescu . der
selbst noch sehr jung ist, auch zum Führer
der liberalen Partei ernannt werden wird.
Tie Betrauung Tatarescus hat begreif,
licherweise erhebliche Ueberraschung hervor¬
gerufen. Er entstammt einer alten Offiziers«
familie und ist ein Bruder Stephan Tata«
rescus, der kürzlich in Rumänien den Ver¬
such unternommen hatte, eine rumänische
nationalsozialistische Partei ins Leben zu
rufen.

Gerüchte und Wirrnisse
Bukarest, 3. Jan . Der Leitungsausschuß

der Liberalen Partei ist für Donnerstag ein¬
berufen worden, um den neuen Parteiführer
zu wählen. Als Kandidaten kommen der
Finanzminister Bratianu,  der Handels¬
minister Tatarescu  und der Minister¬
präsident An ge lesen  in Frage.

Der Ministerpräsident wird Mittwoch vom
König in Audienz empfangen, der man eine
außerordentliche Bedeutung beimißt.

Erklärlicherweisesind die wildesten Gerüchte
im Umlauf, die sich besonders um die Per¬
son des Außenministers Titulescu  han¬
deln, der wider Erwarien nicht zu den Bei
setzungsseierlichkciten erschienen ist, und der
sehr verstimmt zu sein scheint, weil die Er¬
nennung des neuen Ministerpräsidenten über
seinen Kopf hinweg erfolgt ist. Wiener
Meldungen, daß Titulescu demissionierthabe,
treffen jedenfalls nicht zu.

Die rumänische Negierung hat in Prag
und Belgrad  Schritte unternommen und
oorgeschlagen. die vom 8.—10. Januar in
Agran abzuhaltende Tagung der Kleinen
Entente zu verschieben.

Die Verhaftung von Mitgliedern der
Eijernen Garde dauert an.

Peking in Gefahr
Kämpfe an den Grenze» von Dschehol nnd

Hupet
Peking, 3. Jan . Die aufständischen Truppen

haben die Regicriingstruppcn an den Gren¬
zen der Provinzen Dschehol und Hupci er¬
folgreich angegriffen. Die Lage ist äußerst
ernst.

Nach einer japanischen Agenturmcldung
wird erwartet , daß die aufständischen Trup¬
pen spätestens am Donnerstag Peking be¬
setzen werden, wenn sich die Lage nicht ändert
oder die Japaner nicht etngrciscn. In Peking
herrscht große Erregung . Die Auslandsver¬
treter werden zusammentreten, um über die
Lage zu beraten.

0 P s- L

Oberbürgermeister Böß aus der Haft
entlassen

Berlin , 8. Jan . Die Justizpressestelle Ber-
n teilt mit: Im Verlauf der weiteren Er-
ittlungen ist der frühere Berliner Ober-
irgermeister Gustav Böß am Mittwoch
ittag aus Grund eines Beschlusses der
Großen Strafkammer des Landgerichts

erlin aus der Haft entlassen worden. Böß
ar bekanntlich aus Grund eines Haftbefehls
-s Amtsgerichts Berlin -Mitte am 28. April
>33 unter dein Verdac' t des Betruges fest«
-iiommen und in das Uiitersuchungsgefüng«

Gerichtliches Nachspiel
des Eisenbahnunglücks von Lagny

Paris , 3. Jan . Der Untersuchungsrichter
Meaux  hat für Mittwoch drei Zeugen,
und zwar Beamte der Ostbahngesellschaft, die
mit der Ueberwachung der Signalkontroll-
streifen beauftragt sind, zur Vernehmung ge-
laden. Es sollen gegen sie genügend Gründe
vorliegen, »m eine Antlageerhcdnng wegen
fahrlässiger Lötung zu rechtjertigen.

4»
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Aus Stadt und Land
Dienstnachricht

Die Neichsbahnbirektion Stuttgart hat den
Vctr -Assistcnten Benz in Bad Lieben¬
zell  zum Reichsbahn -Ausbesserungswerk
Stuttgart -Bad Cannstatt versetzt.

Eintopfgericht und Winterhilfe
Am nächsten Sonntag wird wieder

gesammelt
Durch das Winterhilfswcrk , zu dem wir

alle nach Kräften beitragen , ist in diesem
Winter wenigstens die äußerste Not bei Mil¬
lionen von Volksgenossen gelindert worden.
Es war in vielen Fällen möglich, Lebens¬
mittel , Brennmaterial und Kleidungsstücke
zu beschaffen,' wieviel Weihnachtsfrcube
wurde dadurch geschaffen, wieviel neue Hoff¬
nung für die Zukunft gewecktl Denn der
neue Staat hat den bestimmten Willen , die
vom Schicksal Enterbten nicht einfach sich
selbst oder einer dürftigen Armenpflege zu
überlassen, ' er will ihnen beistehen und sorgt
dafür , daß der Volksgenosse dem Volksgenos¬
sen hilft . Darum der Ausdruck „Winter¬
hilfe ".

Durch diesen Sozialismus des neuen Staa¬
tes ist schon viel geleistet worden, ' aber wir
sind noch nicht am Ende : der Winter ist noch
nicht vorüber , darum ist auch die Winterhilfe
noch nicht vorbei . Wir stehen unentwegt zu¬
sammen in dem größten sozialen Hilfswerk
aller Zeiten . Einer reißt den andern mit im
Geben und im selbstlos geleisteten Hilfsdienst.
Wir helfe« weiter , wir opfern weiter , wir
arbeiten weiter . Wir werden diesen Entschluß
am nächsten Sonntag in die Tat «msetzcu!

Skivereinslaus in Bad Teinach
Die Skiabtcilung des Schwarzwaldvcreins

Bad Teinach veranstaltete am Ncujahrstage
für ihre Mitglieder einen Vereinslauf der
starke Beteiligung fand . Die als Abfahrts¬
lauf gedachte Fahrt ging bei günstigen Schnee-
vcrhältnissen von Nötenbach dein Gelände
des Nötcnbachtalcs folgend bis Bad Teinach.
Manche Tücke des hügeligen Geländes oder
gar vereister Wege galt es zu überwinden.
Darum blieben auch die üblichen Stürze mit
Skisalat und Glicdverstauchungen nicht aus.
Im allgemeinen aber waren erstaunlich gute
Leistungen zu verzeichnen . Die beste Zeit des
Tages fuhr SA -Mann Adolf Watzcckcr
in 8 Minuten und 6 Sekunden . Weitere erste

^ Preise in den verschiedenen Altersklassen
konnte der Führer , Herr Karl Lehmann,
noch Anerkennen den Schülern H. Knapp,
Erich Harsch  und Marta Lutz , ferner Frl.
Frieda Waizeckcr  und Herrn Alex Fi¬
scher aus Calw.

Bauer schärf die Hufe!
Vereist sind Straße und Fahrweg . Die

Pferde Hufen schwer und unsicher. Jmm r wie¬
der sieht man Pfcrdegcspannc , deren Tiere
ans der glatten Frhrbahu nur mühsam vor-
wärtskommcn . Besonders schwer ist für das
willige Pferd bas Ziehen schwerer Lasten bei
aufsteigendcn Straßen . Hier kann der verstän¬
dige Roßbaucr , d"r vernünftige Fuhrmann
rasch und schnell Abhilfe schaffen lasten . Mei¬
ster .Hufschmied ist gern bereit , Griffcisen und
Stollen vorn und hinten am Huf einzusctzcn.
Ein mit scharfen Griffen am Huf versehenes
Pferd schreitet sicher und willig auf vereister
Straße . Für den Wagen aber braucht der
Bauer den Radschuh oder Kratzer . Nur so
gleitet das Langholzfuhrwerk sicher und lang¬
sam die abfallend : Steige hinab . „Bauer , schärf
die Hufe und vergiß den Kratzer nicht !"

Die Finsternisse des Jahres 1S34
Dieses Jahr wird der Erde insgesamt zwei

Sonnen - und zwei Mondfinsternisse bringen,
von denen in Mitteleuropa allerdings nur die
erste teilweise Mondfinsternis am 39. Januar
gesehen werden kann : denn die dann aml3 ./14.
Februar folgende totale Sonnenfinsternis ist
nur auf der östlichen Erdhälfte sichtbar, die
am 26. Juli stattfindende teilweise Mond¬
finsternis ist nur in südlichen Breiten zu be¬
obachten und die ringförmige Sonnenfinster¬
nis des 10. August ist in erster Linie eine An¬
gelegenheit für Südafrika . Rechnen wir zu
den Finsternissen auch noch die Sternbedek-
kungen durch den Mond , so sind hier eine
Venusbedcckung am 10 April und dieselbe
Erscheinung für Merkur am 14. Juni zu er¬
wähnen , von denen allerdings nur die Venus-
bedeckuug inSüddcutfchland sichtbar sein wird.
Das Siebengestirn (Plejaden ) wird während
des Jahres am 16 April , 31 August und am
24. Oktober bedeckt.

*
bin Streifen schwacher Hochdruck erstreckt

sich von Südwestcn nach Nordisten über das
Festland , während über dem Mittelmeer und
bei Island Depressionen liegen. Für Frei¬
tag und Samstag ist immer noch viel-ach
bedecktes und naßkaltes Wetter zu erwarten.
Pre .u^ stcure kommen vo.s .1

Der Staatsbeaustragte sür den Getreide-
grvßmarkt Leipzig hat sich zu bemerkens-
werten Maßnahmen gegen die Preissabotage
entschlossen. Firmen , die Roggen oder Wei-
zeit unter dem Festvreis des Gebiets kaufen
in das das Getreide bestimmt ist, werden
vor ein Ehrengerichtsversahren
gestellt und im Falle des Fehlens von ent¬
lastenden Atomenten vom zuständigen Ge-
treidegroßmarkt ausgeschlossen . Diese Be-
kanntmachung war aus allen Getreidegroß-
markten des sächsischen Wirtschaftsgebietes,

Dresden . Chemnitz und Plauen , ver¬
öffentlicht worden . Sachsen hat den Anfang
gemacht . Es ist armm '^ men daß die ande¬
re» Wirtschaftsgebiete folge» werveu-

Ealw auf dem Wege zur Iremdenstadt
Fördert die gemeinnützige Arbeit des Fremdenverkehrsoereins Calw

im Jahre 1934!
Wenn man in Caliv das Kapitel „Frem¬

denverkehr " anschneidet , ergibt sich immer
wieder , daß der Meinungen ziemlich viele
sind. Gewiß , Fremdenstaüt sein,  möchte Calw
schon, aber über die Wege dahin war man
seither nie eins , und leider sind cs immer
gerade die wirtschaftlich interessierten Kreise
gewesen , welche von Opfern nichts wissen
wollten . Manches könnte heute anders sein,
denn darüber , daß unsere Stadt die Vorbe¬
dingungen besitzt, Fremdenstadt zu werden,
besteht wohl kein Zweifel . Caliv vereinigt
alle R "ize eines Schwarzwaldstädtchens in
sich. — Wald - und Fclsenhängc , inmitten d"r
Fluß , geben der aus traulich "! Enge heraus¬
wachsenden Stadt mit dem altväterlich behag¬
lichen Angesicht, das die Spuren einer großen
geschichtlichen Vergangenheit über die Jahr¬
hunderte hinweg zu wahren verstand , einen
unvergleichlichen landschaftlichen Rahmen und
der Fremde fühlt sich in unserer freundlichen,
gastlichen Stadt lebendigen Gewerbeflcißcs
wohl . Viele Bürger glauben , ohne Kurmittel
könne ein Fremdenverkehr nicht erzielt wer¬
ben. Diese Kurmittel seien a5 -r in nächster
Nähe in so reichem Maße in den Nagoldtal¬
bädern und -kurortcn geboten , daß cs ein
aussichtsloses Unt -rfangen sein würde , für
den Fremdenverkehr tu Calw ttberhauvt erst
zu werben . Sie v "rgesten bei ihren Ueber-
legungen ganz , baß es g"rade dicke ausge¬
sprochenen Fr "mdenkurvlätzc sind. w "lche
Calw einen großen Teil seines Fremdenwr-
kchrs zufübren Uns "re Stadt hat keineswegs
den Ehrgeiz , eine Kurstadt zu w "rden und
mit der Nachbarschaft zn konkurrwrcn . wenn
d rcn Gäste auch bei ihr imnwr willkommen
sein werden Ans Knrmittel können wir ver¬
zichten, nicht aber ans ante , prsiswürdige
Fremdenpcnsioncn und Gaststätten.

Vor 25 Jahren dachte man anders . In d"n
Jahren 1963 und 1663, alw schon bald nach
b"r Grtt ' duna d"s Fremdem, -r - "l,i ?v"r "i" s
Calw , sollte allen Ernst "s di" Erbauung
eines Kurhauses  durch den Fremden¬
verkehrsverein mit Hilfe d r S *adtv "rwal-
tung U" d fina " z?räftig "r an - wärtig "r Her¬
ren in Nngr ' ff genommen w -rdcn . Daß es
damals nicht so weit kam, lag b' i dm Gast-
stättcninhab "rn , d>e aus falsch -r Kon ' urrcna-
fnrcht d"n vielv "rsprechenden Plan bekämnf-
ten . Hätte man schon damals d"n Grundsatz
Gemeinnutz vor Eigennutz üochgehalten , wäre
die Lage der einhcim ' fchcn Geschäftswelt heute
eine vortmlhaftm '". Wenn man sich auch längst
hiermit abg "fnndcn bat , so sollte doch die Lehre
nicht verg sscn und <n Zukunft dem
Fremdenverkehr mehr F ö : derung
zuteil werden . Mit dm zunehmenden Festi¬
gung unseres Wirtschaftsleben ? wird auch
wieder ein Aufschwung dm Reiselust cin-
trcten . Einen Teil der Reiselustigen nach
Calw zu binden , sollte setzt nrscre Aufgabe
sein. Hieran kann und sollte sich jeder Cal-
wcr durch geldliche Beihilfe beteiligen

Ans der Arbeit der Fremdenverkehrswerbnng
Interessant ist zu erfahren , baß der Frcm-

denverkehrSvercin im ersten Jahr nach seiner
Gründung im Jahr 1963 dank kräftiger Un-
tmsttt ^ ima seiner Mitglieder für eine von
Stadtschulthciß Conz  burchgcführte groß¬
zügige Fremdenwmbung allein rund 8909-«
verausgaben konnte gegenübm der lchtjähri-
gen Ausgabe von rund 639 Damals

wurden neben ausgedehnter Zeitungswer¬
bung Plakate zum Aushängen beschafft, die
bald in den meisten Bahnhöfen auf das
Schwarzwaldstädtchen Calw aufmerksam inach¬
ten . Im folgenden Jahr schon kam der erste
Führer durch Calw mit einer Auflage von
6909 Stück, illustriert und mit einem farbi¬
gen Orientierungsplan versehen , heraus , ein
Büchlein von 16 Seiten . Im gleichen Jahr
wurde eine Beleuchtung der Niko-
lausbrückcnkapclle  bei Verwendung
von 690 Lämpchen durchgeführt . Schon im
Jahre 1997 mutzte eine neue Auflage d:S
Führers durch Calw mit 6000 Stück hcraus-
gcbracht werden . Dabei ist zzs erwähnen , daß
die Führer nicht kostenlos abgegeben , sondern
gegen kleine Münze verkauft wurden Man
sieht hieraus , daß die Fremdenwcrbung da¬
mals im guten Zuge war , d. h. erhebliches
Interesse am Calwer Prospekt vorhanden
war.

Im Jahr 1903 wurden auch 867, im Jahre
12" 1 924 Kurgäste gezählt : dieselben Zahlen
dürften sich in den Nachiahren ergeben haben,
doch fehlen hierüber genügende Aufschricbe.
Auch an der „W ochele ' schcn Mineral¬
quelle"  ging dm Fremdenr >m *-'hrsvm "in
nicht achtlos vorüber . Leider erfüllte sich die
daran geknüpfte stille Hoffnung nicht. Zu den
Aufgaben , die sich der Fremdenverkehrsverein
bei seiner Gründung gesollt hatte , gehörte
fmner die Anlage und Verbesserung von
Waldwegen , eines Wegs zum Hohen Felsen
und zum Schaffst , der alten Rich-stäi .e von
Calw . Die Ausgaben des Vereins sanken von
4200-« im Jahr 1994, 3199-« im Jahr 1993,
3299-« im Jahr 1996 in den Nachjahren auf
1696—2290-« , bei cin -un Jahresbeitrag dm
Stadtkasse von 2669-« in den Jahren 1992
und 1993 und von ic 1999.̂ ! in den späteren
Jahren , und 669-« ab Jahr 1999. In diesem
Jalm sind noch 513 Kurgäste gezählt . 1919 und
1913 kamen wi -derum neue „Führer durch
Calw " mit je 6099 Stück Auflage heraus . Im
Versammlungsberichi von 1913 und 1914 wird
über mangelndes Interesse  in der
Einwohnerschaft g"klagt und ist gesagt , daß
ein Nachlassen des Fremdenzustroms nicht
allein die Ursache sein möge , sondern neben
d nn trüben Grau des Himmels nn Sommer
1913 die düsteren Wol ' en am politischen
Himmel mit der „Aussicht ans einen blutigen
W ltkricg " die Fremden zurückgehaltcn haben
möge.

Die Kriegs - und Nachkriegsjahre haben
einen Stillstand der Tätigkeit in der Frcm-
denwerbung zur Folge gehabt . Erst im Jahr
1924 wurde durch die Stadtverwaltung die
Fremdenwerbung erneut ausgenommen . Es
zeigte sich auch bald darauf eine erhebliche
Steigerung des Passanten - (Ucbernachtungs -t
Verkehrs von 2806 Personen im Jahr 1923
auf 4699 Personen im Jahr 1924 und 119 Kur¬
gästen mit allein 896 Uebernachtungcn . Von
Bürgermeister Göhner  wurde hierauf im
Jahre 1925 eine
Ncugründnug des Fremdenverkehrsvereins

mit dem Hauptziel
der Hebung des Ausflugsverkehrs

vorgenommen . Zu diesem Zweck wurden aus¬
wärtige Vereine in großer Zahl zum Besuche
Calws einqelaben , Wurfsendungen eines Wo¬
chenendführers gingen in das weitere Land
hinaus , und wied "r wurde ein Führer in

Schwarzes
Brett

Vom 4. bis 9. Januar 1934 findet in der
Turnhalle hier die Ausstellung „Gesun¬
des Volk"  statt . Den Mitgliedern der N § -
Hago und des Gewerbevereins ist die Aus¬
stellung zu empfehlen.
NS -Hago .Kreisamtsleitung : gcz. Schäfer

Nat .-Soz . Lehrerbnnd Kreis Calw
Die Mitgliedsbeiträge für das 1 Viertel¬

jahr mit 4,60--7.« , Versicherungsbeiträge mit
9,99^?-« sowie Fahnen - und Porivumlage
(sofern noch nicht entrichtet ) mit je 6,36
sind spätestens bis 16. Januar an die Zrllen-
obleute abzuführen Säumige müssen der
Gauleitung gemeldet werden.

Der Kreiskassicr : Vizer.
Hitler -Jngend ! Gefolgschaft I II 126

Abrechnung vom Dezember 1933 sofort an
den Gefolgschaftsgeldvermalter Fritz Gre-
wen meyer,  Bad Liebenzell , Seestr . 86. —
Sämtliche Standorte d. Gefolgschaft 1 Calw,
Hirsau , Liebenzell , Unterreichenbach führen
am 26. jeden Monats den Beitrag an den
Gefolgschaftskassier ab.

Der Führer der Gefolgschaft Hl/126
R Regenberg

einer Auflage von 5909 Stück zur kostenlosen
Abgabe herausgebracht . Daneben wurde die
Hauptwerbung auf die Zeitungsanzeige ge¬
legt , die erfahrungsgemäß den größten Er¬
folg hat . Auf diese Werbungsart b^ chr'in ' te
man sich in der Hauptsache in den weiteren
Jahren und konnte dadurch erreichen , daß
man mit verhältnismäßig geringen Mitt "ln
trotzdem viel erzielte Die Knrgäst "zat' lei er¬
höhten sich im Jahr 1928 auf 328 fielen ab "r
im Jahr 1929 auf 282, 1939 auf 199. 1911 auk
209 und 1932 und 1933 aus je rund 146 Kur¬
gäste, und betrug die Zahl d"r U"bcrnachtnn-
gen dieser im Jahr 1928 rund 4699, 1929 rund
2899, 1930 rund 2290, 1931 rund 2669, 1932
rund 1699 und im voriacn Jahr rund 1799,
während die Zahl der Passanten mir minde¬
stens einer Uebernachtung im Jahr 1928 be¬
trug rund 6309, im Jahr 1929 rund 6999.
1930 rund 6409, 1931 rund 6999, 1932 und 1933
rund 6099.

Auf den im Jahr 1928 ausgegebcnen tgel-
ben ) Führer von Calw m einer Auflage von
7990 Stück folgte schon im Jahr 1939 ein Falt¬
blattprospekt in einer Auflage von 19 099
Stück , der in ausgiebigem Maße angefocdert
wurde und jetzt vergriffen ist. Der Fremden-
vcrkehrsvcrein hat im Jahr 1929 dnrch tat¬
kräftige Unterstützung die Herausgabe einer
amtlichen Umgcbungslandkarte 1 : 30 999 er¬
möglicht und damit einem fühlbaren Mangel
und Wunsche aus Touristcnkreiscn abgchol-
fen . Die Karte ist bei der amtl . Verkaufs¬
stelle bereits vergriffen , aber noch in Calw
beim Verein und den Buchhandlungen zu
verbilligtem Preis erhältlich . Nicht uner¬
wähnt bleiben darf der in den letzten Jahren
regelmäßig unter Leitung von Oberpräzeptor
Baeuchle  öurchgcführte Blume « Wett¬
bewerb  zur Erzielung schönen Häuser¬
schmucks.

Diese gedrängte Ucberstcht zeigt , daß üei
Verein mit den bescheidenen zur Verfügung
stehenden Mitteln Vorbildliches geleistet hat.
Er darf mit gutem Recht auch in diesem
Frühjahr und Sommer auf eine tatkräftige
Unterstützung seitens der Einwohnerschaft
hoffen.

Zngetrieben
Ochsen Bullen JunqbuUen Kühe ftär -en Fresser Kälber Schweine Schafe

3! 33 179 257 326 977 1421 _
Unverkauft 6 3 36 7 7 — - 20 -

3 l. 28 12.
Färien (Kalbinnen)

3. 1. 28. 12.

b > vollsteischige. 25 - 27 25—27
c) steiichige . . . 23 - 24 23—24

27 - 28 27—28 81  gering genährte . . . 20 - 22 20- 22
25 - 2» 25—2«.

Fre,ier
mäßig genährtes Jungvieh

23 - 24
20 - 22

23—24
20- 22 — —

_ — Kälber
») beste Mast - und Saugkälber 34—86 32- 36
t>1 mittlere Mast - ».Saugkälber 29 —32 27—30

26 - 27 26—27 «-> geringe Saugkälber . . . 25—28 23—26
8 >geringe Kälber . . . . 22 - 24 19—22

24 - 27 25—27 Schweine23 - 25 23—24
»1 Fettjchweine über 300 Pfd.21 - 22 Lebendgewicht.
b >vollsteiichtge von etwa

50.50 49 - 50

240 —300 Pfd . Lebendgewicht 49—50 48—49
21 - 25 21—25 o) voltstenchige von etwa

200 —240 Pfd . Lebendgewicht 47—49 47—49
15 - 18 15— 18 8 ) voUsteischige von etwa
>9- 14 10— 14 >60—200 Pfd . Lebendgewicht 45—47 45—47
7- 10 7— 10 «1 steuchige von

l20— 160 Pfd . Lebendgewicht 43 44 44—45
k) »nt . 120 Pfd . Lebendgewicht — 43 - 44

28 - 31 28—32 «> Sauen. 35—40 36 - 42

Lchlen
ai vollste!ichige anSgemästcte

höchste» Schlachtivertes
1. lungere . . .
2. ältere . . . .

bi onstige vollsteischige
c fleischige
8 >gering genährte .

Bullen
si lungere , vollfleifch höchste»

Schlachtivertes . .
l>> onstige . vollsteischige oder

ausgemästete . . . .
c > fleischige.
8 >gering genährte . .

K n h e
»> längere , vollflerfch höchsten

Schlachtweries . . . .
b > onstige , vollsteischige oder

ausgemästete . . . .
c > fleischige.
8 , gering genährte . . .

Färien (Kalvinnen)
»1 vollfleischige , ausgemästete

höchsten Schlachtwertes

Marktverlauf : Großvieh langsam . Ueber-
stand, Kälber ruhig , Schweine langsam.

Fleischmarkt : Farrensleisch 4l —46, Rind¬
fleisch, fett 50—56, mittel 43—47, gering
38^ 2, Kuhfleisch 24—25, Kälber 55- 63,
Schweine 68—73, Hammel 65—59.

Der „Bäuerliche Zeitnngsdienst " Stuttgart
meldet über den Marktverlnuk : Auch der

heutige Markt zeigte nur kleinen Be¬
darf  der Metzgereien und konnte die kleine
Zufuhr an Großvieh nicht verkauft werden.
Qualität war wenig angeboten und deshalb
gut verkäuflich . Mittelware ist recht gedrückt.
Beste Ochsen  sind rar , die übrigen wenig
gefragt , bei alten Preisen . Beste Bullen
bliebe » fest, sonst etwas uachgebcnd . Nia-

der  wurden 1 Pfg . niederer notiert . Küh»
blieben unverändert billig , aber verkäuflich
Die wenigen Kälber  reichten gut aus
sind oben ohne Besserung . Die leichteren
konnten sich wieder etwa 2 Pfg . erholen . —
Auch das kleine Schweineangebot  ver¬
ursachte nur einen Aufschlag von l Pfg.
Beste Fettschweine sind wenig am Markt.
Die leichteren sind nicht erwünscht . Sauen
waren heute stark vertreten und gut 2 Pfg.
nachgebend . Der Fleischmarkt  war gut
beschickt und im Verlaus ruhig . Die Preise
in sämtlichen Sorten kaum verändert . Es
war vielfach nicht zu räumen.

Mannheimer Schiachtviehmarkt
Zufuhr : 123 Ochsen. 115 Bullen . 398 Kühe.

259 Färsen , 890 Kälber , 38 Schafe , 1856
Schweine.

Preise : für 50 Kilogramm Lebendgewicht
bzw. Stück : Ochsen a ) 30—32, b) 26—29.
c) 22—25, Bullen a ) 28—30, b) 24—27,
c) 22—24, Kühe a ) 26—29, b) 22—25,
c) 16- 20, d) 11- 15, Färsen a ) 30—33
bl 26—29. c) 23—25, Kälber a ) 39- 41,
b) 35—38. c) 28—34. d) 26. Schafe a —d) —.
e) 22—27, Schweine a ) 51—53, b) 50 —53.
c) 50 —53, d) 50—52, s) —, g) 43—46.
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Nagold , 3. Jan . Gestern mittag ereignete
sich am Eingang zum Elektrizitätswerk ein
bedauerlicher Unfall . Ein mit drei Mädchen
und einer Erwachsenen besetzter Schlitten
fuhr , die Nohröorfer Steige herabkommenö,
auf ein parkendes Auto derart auf , daß ein
Mädchen einen Beinbruch erlitt und ein wei¬
teres Kopfwunden davontrug.

Wildbad , 3. Jan . Die 22 Jahre alte Ger¬
trud Gruber von Pforzheim stürzte beim Ski¬
lauf in der Nähe der Ziegclhntte so unglück¬
lich, daß sie den rechten Unterschenkel brach.

Gönningen , OA . Tübingen , 3. Jan . Am
Dienstag vormittag waren die Holzhauer
Heinrich Krämer  und Paul Wagner
am unteren Roßberg damit beschäftigt , Holz¬
scheiter zu machen . Das knorrige Holz wollten
sie mit Pulver sprengen . Als die Ladung
nicht losging , bohrten sie das Pulver wieder
heraus . Krämer zündete es mit einem
Streichholz an . worauf ihm eine große Stich¬
flamme ins Gesicht fuhr und ihm besonders
in den Augen schwere Brand¬
wunden  beibrachte . Er wurde in die
Augenklinik Tübingen verbracht . Es ist frag¬
lich. ob ihm das Augenlicht gerettet werden
kann.

SCB . Stuttgart , 3. Jan . Das 44. Lanües-
turnfcst der Schwüb . Turnerschaft wird be¬
kanntlich im Sommer 1035 öurchgeführt.
Schwenningen hat sich um die Durchführung
des Festes beworben . Gauführer Dr . Ober-
mcyer und Gauoberturnwart Rupp vom
Turngau 15 der DT . haben die Platzanlagen
in Schwenningen besichtigt und die notwen¬
digen Verhandlungen mit der Turngemeinde
und Stadtgemeinde Schwenningen geführt.
Als Ergebnis dieser Besprechungen können
wir Mitteilen , daß das kommende Landes¬
turnfest für 1835 an Schwenningen zur
Durchführung übertragen wurde.

Stuttgart , 3. Jan . Wie andere Schulen
Württembergs sind auch die Gewerbeschulen
Stuttgart fWeimarstratzc ), Friedrichshafen
und Urach sowie die Handelsschulen Stutt¬
gart lHascnbergstraßc ) und Schwab . Hall zu
Versuchsschnlen bestimmt worden . Ihre Auf¬
gabe ist, den Umbau der Schulen in national-
so' ' " l -üi ^ -m Geiste vorzubereitcn.

Stuttgart , 3. Jan . Die Vorbereitungen für
die Elektrifizierung der Nemstalbahn stehen
unmittelbar vor dem Abschluß, so baß mit
den Arbeiten bald begonnen werden kann.
Die Strecke soll vorläufig von Stuttgart bis

Oberndorf a . N., 3. Jan . Vom Oberamt
wird mitgetcilt : In letzter Zeit häufen sich
die Vrandfälle im hiesigen Bezirk auffallend.
Die Brandursache  ist meist entweder
vorsätzliche Brandstiftung und
fahrlässige Brandverursachung
oder zum mindesten Feuervcrwahrlosung.
An die Bevölkerung ergeht die ernste Mah¬
nung , mit Feuer und Licht vorsichtig umzu¬
gehen . Immer wieder wird — besonders auf
dem Lande — beobachtet , daß Asche in
Körben und Holzkisten aufbe¬
wahrt wird.  Das Oberamt wird in Zu¬
kunft jede Art von Verfehlung gegen die
feuerpolizeilichen Vorschriften mit den str ->»g-
sten Strafen ahnden . Wer sich nichts daraus
macht , durch Unachtsamkeit und Gleichgültig-
keit das Volksvermögen zu schädigen, hat
rücksichtsloses Vorgehen der Be-
Hörden  zu erwarten.

Göppingen . 3. Jan . Am Dienstag nach¬
mittag wurde ein 74jähriger Mann von
Faurndau von einem auswärtigen Per¬
sonenkraftwagen auf der Straße nach Göp -,
Pingen beim Ueberschreiten der Fahrbahn
angefahren und zu Boden geschleudert . Mit
erheblichen Verletzungen  wurde
er ins Bezirkskrankenhaus Göppingen ein¬
geliefert . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt. — Auf der Staats¬
straße zwischen Eislingen und Göppingen
wollte bei Einbruch der Dunkelheit ein
Personenkraftwagen einem Schlittenfuhr,
werk ausweichen . Der Kraftwagen kam da¬
bei auf der glatten Straße ins Nutschen
und fuhr gegen ein Ehepaar , das sich aw
Straßenrand mit einem Kinderwagen be-
wegte . Beide Eheleute wurden
verletzt.  Das Kind kam nicht zu Schaden.
— Ter am gleichen Tag abends auf dem
Bahnhof in Göppingen beim Ueberschreiten
der Gleise von einer Rangierlokomotive an¬
gefahrene Gepäckarbeiter Johannes Wahl
ist im Laufe der Nacht feinen schweren

Verletzungen  im Bezirlskrankenhaus
Göppingen erlegen.

Neckarsrilm, 3. Jan . Ein Beainterde 8
Streifendienstes der Heilbron-
ner Wach - und S ch l i e ß g e s e l l -
schuft,  die auch Neckarsulm betreut , wurde
gestern abend auf der Straße zwischen Heil-
bronn und Neckarsulm von einem Auto von
hinten ungefähren und zu Fall gebracht . Er
trug eine klaffende Kopfwunde davon und
begab sich ins Krankenhaus Neckarsulm zur
Behandlung . Tort wurde er verbunden und
nach Hause entlassen . Das Merkwürdige an
deni Fall ist, daß der Verunglückte ganz sein
Erinnerungsvermögen verloren hat . Wahr-
schcinlich hat er eine Gehirnerschütte¬
rung  davongetragen . Er mußte sich des¬
halb wieder ins hiesiL? Krankenhaus beheben.

Von der badischen Grenze , 3. Januar.
Der starke Nauhreis brachte im Bezirk Pful-
lendorf  starke Störungen an den Tele¬
graphen » und Fernsprechleiiungen . Aus
weite Strecken waren die Leitungen zu
Boden gerissen  und bildeten auf den
Straßen für den Verkehr starke Hindernisse.
Die Bautrupps waren die ganze Zeit über
an der Arbeit , um wenigstens die wichtig¬
sten Leitungen wieder in Betrieb zu be-
komnen.

Crailsheim , 3. Jan . Der verheiratete
Zugschaffner Friedrich Schwarz  wurde
am Neujahrsmorgen außerhalb des hiesigen
Bahnhofs von dem 7.45 Uhr einfahrenden
Nürnberger Schnellzug überfahren . Schwarz
hat vermutlich beim Ueberschreiten der
Gleise den heranfahrenden Schnellzug über¬
hört , von dem er dann erfaßt und sofort
getötet  wurde.

Saulgau , 3. Jan . (Messerhelden .)
Am Montag abend befand sich Kaufmann
Emil Mayr  von hier im Kraftwagen auf
der Fahrt nach Altshausen . Zwischen Hirsch¬
egg und Altshausen versperrten 3 Burschen
die Fahrbahn . Auf seine Frage nach dem
Grund der Fahrbehinderung erhielt er gleich
Messerstiche in den Kops.  Die Ver-
letzungen sind nicht lebensgefährlich . Die
Täter sind bekannt.

Eislingen , OA . Göppingen . 3. Jan . I «,
der Nacht aus 2. Januar wurde in drei Eis-
linger Gasthäusern eingebrochen . Im Gast¬
haus zur Neuen Post fielen dem Täicr 50
Mark in bar in die Hände , die ganze Tages¬
einnahme vom Neniahrstag , die der Wirt
im Lokal gelassen hatte . — Im Gasthaus
zur Natsstube und bei Gastwirt und Bäcker
Frech waren die Einbrüche erfolglos.

Erlrnbach , OA . Neckarsulm . 8. Jan . (E i n-
bruch im Rathaus .) Ein Einbrecher
drang nachts ins Rathaus ein . Es sielen
ihm nur einige Mark in die Hände . Den
Arrcstschlüsscl nahm er auch mit . um sin
den Fall einer Festnahme sich wieder dic
Freiheit verschaffen zu können.

Geschäftliches
Auch in unserm hübschen Kurort Hirsau

wurde der Einzug des neuen Jahres von
allen voll freudiger Hoffnung gefeiert . Den
Höhepunkt bildete die sehr gut besuchte Sil-
vcsterfcicr im Kurhotel „K l o st e r H i rs a u".
Neben sehr netten und unterhaltenden Tanz-
spielcn wurden die Besucher durch die humo¬
ristischen Parodien nnd Imitationen am
Flügel , die Herr Fritz Winker  von der
Willy -Reichert -Tournce darbrachte , angenehm
überrascht . Kurz vor Mitternacht hatte der
Nikolaus zum Abschied vom alten Jahre dü
Besucher der Veranstaltung in den Garten
des Hotels gelockt, wo alsbald ein lustlges
Snchen nach de» überall versteckten Neujahrs-
geschcnken begann . Dic hiermit verbundene
Schneeballschlacht sorgte für eine weiterhin
gute Stimmung , und cs wurde allgemein be¬
dauert , daß die Zeit so schnell vorgeschritten
war . Ein Saarländer , der sich unter den Ho¬
telgästen befand , richtete von starker Vater¬
landsliebe getragene Worte an die Anwesen¬
den, die starken Beifall fanden.

Es ist begrüßenswert , daß Herr Fritz Win¬
ker mit einigen andern namhaften Künstlern
auch bei den Karnevalsveranstaltnngei » im
Kurhotel durch seine glänzenden Darbietun¬
gen die Gäste erfreuen wird.

Amtsgericht Calw.
Handelsregistereintrag bei der Firma HengstenbergL Co. in Hirsau

vom 3. Januar 1934: Die Liquidation ist beendet, die Firma ist erloschen.

Aufruf-es Wchsstsu-s!
Aus Grund eines gemeinsamen Ausrufs des Reichsarbeitsministers,

des Reichswirtschastsministers, des Wirlschaslsbeaustragten des Führers
und des Füh >eis der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Lcy, vom 29. Novem¬
ber 1933 bat jeder schassende Deutsche der Arbeitssront anzugehören:

Es ist selbstverständliche Pflicht aller Angehörigen des deutschen
Handwerks, diesem Ausruf umgehend Folge zu leiste». Zur Beseitigung
aller Zweifel, die über die Eingliederung der Angehörigen des Hand¬
werks in die Arbeitssront vorhanden sind, erklären wir im Einverständ¬
nis mit der Führung der NS -Hago und des GHG , daß alle Angehöri¬
gen des Handwerks ihre Mitgliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront bei
den Amtsstellen der NS .-Hago und des GHG . anmeldcn.

Ebenso melden sich sämtliche Angestellte, Gehilfen und Lehrlinge
durch die Dienststelle der NS .-Hago.

Anmeldungen werden entgegengenommen in Lalw:
Kaufmann Ernst Pseisser. Ortsgruppenamtsleiter.
Wilhelm Bauer , Conditormeister , Kassenwart.

Liebenzcll: Erhardt , Condiwrci » Kassec, Ortsgruppenamtsleiter.
Hirsau : Rathselder , Flaschnermcister, Ortsgruppenamtsleiter.
Altburg : Weil , Martin , Milchhändler , Ortsgruppenamtsleiter.
Althengstett: Lauser, Heinrich, Schreinermcister , Ortsgr .Amtsleiter.
Neubulach: Auer , Wagncrmeister , Ortsgruppenamtsleiter.
Stammheim : Zeiler , Maurermeister , Ortsgruppenamtsleiter.
Untcrreichenbach: Steinmetz, Maurermeister , Ortsgruppenamtsleiter.

Meldeschluß IS. Januar 1SS4.

NS .-Hago-Kreisamlsleitirng
(gez.) Schäfer.

Einladung
zu der vom Donnerstag , den 4. bis Dienstag , den S. Januar 1934 in
der geheizten Turnhalle in Calw stattsindendcn

Grsuu-Heiis-Ausstellung
Geössuet: Wochentags bo» g—19 Uhr, Samstag u. Sonntag von 11 bis

19 Uhr.
Eintrittspreise : Erwachsene M Psg , Erwerbslose U) Psg , Schüler 5 Pfg.

Führungs -Plan:
1. Januar : 1t Uhr Erösjnung

2 Uhr Lehrersührung (Med.-Rat Dr . Lang)
4 Uhr Fraucnsührung (Med.-Rat Dr . Lang)
8 Uhr Ev. Jugendbund (Med.-Rat Dr - Lang),

ö. Januar : 2 Uhr Allgcmciiisühruiig (Med.-Rat Dr . Lang)
4 Uhr Freiw . Arbeitsdienst (Med.-Rat Dr . Lang).

6. Januar : 1t Uhr Stahlhelm (Med.-Rat Dr . Lang)
2'/L Uhr Allgemcinführung (Med.-Rat Dr . Lang).

7. Januar : 9 Uhr Sanitälskolonne (Dr . med Schleich)
11 Uhr Allgemcinführung (Dr . med. Schleich)
LH Uhr Allgemeinsührung (Dr . med. Römer jr .)
4 Uhr Allgemeinsührung (Dr . med. Römer jr .).

8. Januar : 4 Uhr Allgemeinsührung (Tr . med. Günzler)
6 Uhr SAR .-Führung (De. med. Pseilsticker).

Uhr Führ «. s. Bahn - ».Postbeamte (Dr .mcd.Pjcilstiiker).
9. Januar : 4 Ukr Allgemeinsührung (Dr . med. Römer jr .)

8 Uhr Führung für S A. (Dr . med. Schmitz)
8 Uhr Fraucnsührung (Dr . med. Seeger).

Der Besuch der Ausstellung , in der an Hand von Tascln , Modelle»
und Präparaten das Wichtigste von dem gezeigt wird , was für die Ge¬
sundheitspflege zu wissen nötig ist, wird jedermann aus Stadt und Land
wärmstciis empfohlen.

W Oberamt Calw : Oberamtsarzi : Bürgermeisteramt:
Nagel.  Med .-Rot Dr . La » g. G ö h n e r.

. Kreisleitung der NSDAP » „
- Wurster.

Damenschneiderinnen-
Zwangs -Innung Ealw

Am Sonntag , den 7. Januar , nachmittags 2 Uhr findet im Gasthaus
zum Adler in Calw eine

Berfammlung
statt , bei der Herr Kreis -Amtsleiter Schäfer über die

Eingliederung in die Arbeitsfront
sprechen wird . Erscheinen aller Kleider- und Weißnäherinnen aus Stadt
und Bezirk ist Pflicht.

Die Obermeisterin : Luise Psrommer.

Holzbronn, den3. Januar 1934.

Todes-Anzeige
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mache ich die schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Frau

Regina Bernhardt
geb. Lutz

Dienstag nachmittag 4 Uhr nach langer schwerer Krank-
heit im Alter von 53 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte Friedrich Bemhardt mit Bruderu.Frau

und Familie Lutz, Kirchenpfleger
Beerdigung Freitag nachmittag »/,2 Uhr.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert, Dreilag,
8. 1., 10 Ahr in Lalw, Pfand-
lokal Marktpl. 80: lOOScheuer-
tllcher, 90 Dosen Bodenbeize, ferner

um 14 Uhr in Neuweiler:
l Leoerjacke(für Motorradfahrer),
1 Heizsonne, l Radioapparat Lu-
mophon, LRöhren. Zusammenkunft
beim Rathaus . -

Gerichtsvollzieherftelle.

Ev. Jugendring
Am Donnerstag , 4. Januar,

abends 8 Ahr sinket in der Aus¬
stellung „Gesundes Bolk"
eilleMrungsijrMiidchellslatt.

Die Mitglieder der Evang.
Jugendgruppenwerden dringend
ausgesordert, sich daran zu de»
teiligen. Sammlung Bereinshaus
->/.8 Uhr.

Freitag , 8. Januar, abend«
8 Ahr im Bereinshaus

Anmeldung
der

Konfirmanden
Die e». Stadtpfarrämter

Zum Jahresanfang
empfehle ich:

SeWftsbiichrr
für alle Zwecke,

Registraiurwares,
Leitz und Soennekkeu
stets vorrätig

Emst KirMm
Danksagung Biirobedarf

Fernruf 615
Lalw

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger und
herzlicher Teilnahme an der Trauer über das Ableben
unserer Schwester und Schwägerin

Ein Paar schöne etwa 22 Zentner
schwereunserer Schwester und Schwager »» ^ schwere

SMeiil Anna MniM >1* > SlstllMkkk
in Hirsau lnini» »ine scköne teblerireie1Hirsau

und für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen
tiesgejühlten Dank

Ernst und Fanny Willigen»
aus Bremen.

sowie eine schöne sehlersreir etwa
32 Wochen trächtige

verkauft
FriedrichSeibold. Beinberg

Fch suche zum Eintritt per 18.
Januar oder 1. ILebruar 1934
ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
für Haushalt und Landwirtschaft,
das melken kann.

Angebote erbeten unter S . G. 2
an die Geschäftsstelle ds. BI.

nicht unter 16 Jahren für ein
Lebensmittelgeschäft

gesucht.
Angebote mit Angabe des Alter«,

Schulbildung und bisherige Tätig¬
keit unter Nr . 100 an die Geschästr-
jteUe dieses Blattes erdeten.

mit guter Schulbildung , welcher
Lust hätte, das MalerhandwerL
zu erlernen, und zu Haus« schlaieni.vMio,

findet gute Lehrstelle
bei Wilhelm « ohllebe,

l« Bad Llebenzell. Rufnummer46

Wl« ll
lmtsl mm mr
keim Mmm»S.SAmAer

Mefserschmledmeiste,
Pforzheim

Barflltzeegafse»
und Zerrennerstr. 8

Ein» 36 Wochen trächtige

Kalbin
schwerer Schlag , sowie ein schwere,
zum Schlachten _

fettes Rind
verkauft

Jakob Scheoth. oberer
Monakam. Calw Land

Das neue Calwer Adrebbuch
erscheint  demnächst.

Die Neubearbeitung wird wieder aus da« gewissen¬
hafteste durchgechhrt. Anregungen seitens der Ein¬
wohner und der Geschäftswelt werden weitgehendst
berücksichtigt.

Pavl vlw . Adretzbuchverlag, Ealw

vnicaaädsre rilrun - silsrielrea
von KIVl. 200.— di, klA. 5000.- erkalten
Sie aut varlesiensverlrsx nscsi verkSItnis-
mSö>8 kurrer IVsrtereit äurcsi äie Vürtt.
lirsäitkssse lür üevsrds »ml Nsaäel
(2veckspsrks „ e, unt. äuksicsit «i. Keicks-
desuktrsßten).
/fuskuntt erteilt äer ttsus - unä Orunä-
desitrer -Verein e. V., bieildronn, litot-
strgör 14 (sicke Lrieäensstrrüe)
«uuptvsrtratar , krttu Müller , dlsueudarz
8ei scsirittlicken ^ nlrsxen siückporto erdeten.

Dur -VuseLakkaugr
vou VI8l»«Iu,
^asotsuer » ,

<r«ocl»Stt»k»plt«I
u. sonstixen Lveckea
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